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Priimmerlltions - Einladung.
^ Ü l i t 1 M n e r 1 8 7 4 beginnt ein n e u e s Abonnement auf die „ « a i b a c h e r Z e i t u n g . " W i r werben durch r e i c h e n und m a n n i g f a l t i g e n I n h a l t ,

durch sorafättiae Redaction dcs p o l i t i f c h c n Thei les, durch eingehende Behand lung aller wichtigen T a g c s - F r a y e n in Or ig ina l»Ar t i ke ln von unterrichteter Se i te .
i lMcsondere durch reichhaltige, thatsächliche und kurze Äerichtcrstattung über alle hervorragenden N e u i g k e i t e n d e s I n - und A n s l a n d e s , durch Besprechung
der materiel len V a n d c S i n t c r e s s c n , durch schnelle M i t t h c i l n n g thatsächlicher P r o v i n z - und L o c a l - A n g e l e g e n h e i t e n , durch Besprechung wichtiger
ssraqcn aus dem Gebiete der L i t c r a t n r , L a n d - und F o r s t w i r t h s c h a f t , I n d u s t r i e und N a t i o n a l ö k o n o m i e , denen die , . « « , i b a c h e r
H r t ' t , , , , , , " auch for tan ihre s p a l t e n bereitwil l igst öffnen w i r d , durch M i t t h e i l u n g von O r i g i n a l - T e l c g r a m m e n über alle wichtigen Ereignisse, durch neueste, in ter-
chanicste O r i m n a l ^ N m n a u c cnlhallcndc F c u i l l c t o u s theils belehrenden, theils unterhaltenden I n h a l t e s , durch die Rub r i k . . S t i m m e n a u s d e m P u b l i c u m "
zur 5im!dacbuna der Wünsche und Beschwerden, wie bisher, bemüht sein, unserem B la t t e ein a l l s s e m r i u e ö Interesse zu sichern. D i e voll inhaltl iche M i t t h e i l u n g der
wichliasten R e i ch s - und L a n d e s g e s c tz c , M i n i s t e r i a l - und Bandes - V e r o r d n u n g e n , wodurch die Anschaffung von Separatausgaben erspart w i r d ; die
Schncl l ia lc i t m i t welcher die Verhandlungen des N e i c h s r a t h c s , L a n d t a g e s , O c m c i n d c r a t h e S, aller V e r e i n e und C o r p o r a t i o n e n gebracht
werden, dürften dcr , / « a i b a c h c r , - j e i r u l l s t " den Vorzug vor anderen B l ä t t e r n sichern. D i e Besprechung in allen Rubr iken w i r b eine gemessene und leidenschaftslose,

endlich die änßcrc Hor'm eine anständige sein. . . ^, .. . , ,. ., c. . . - ^ . ^ c« . ^ . .,. „ . . <-. . ^
Eine unserer e r s t e n Aufgaben w i r d es auch i m Jahre 1874 iem, die Rubr i k „ s c a l e s " nnt thatsächlichen Berichten über alle m der Landeshauptstadt

L a i b ach u»d im aanzen Lande K r a i n vortommcndcn wichtigen und interessanten Tagcscreianisse reichlich auszufül len.
W i r ersuchen deshalb alle Frcnndc nnscreö Va te r - nnd Heimatlandes, alle Freunde des Fortschrittes auf der B a h n der Staalsa.runda.esl.tze, alle wissenschaft-

lichen, politischen, humani tären Vereine und Gesellschaften um ihre geistige und materielle M i t w i r k u n g zur E r f ü l l u n g unseres Programmes und u m gefällige M i t t h e i l u n g
von O r i g i n a l - C o r r e s p o n d e n z c n über besondere Ereignisse und Vor fü l le aus allen Bezirken des Landes K r a i n , damit die . . L a i b a c h e r Z e i t u n a " ein
Gemeingut des gesummten Heimatlandes werde.

W i r unsererseits werden alles aufbieten, u m die Verwi rk l ichung dieses reellen patriotischen Programmes zu erzielen.

Dic Plinumrations-Drdilllungcn bleiben unverändert:
Gm^ilihrit, mit Post, »nlrr Schleife» versendet . . . !5 fl. — tr. Ganzjährig für Laibach, inS Hau« zugestellt . . . . l 2 f l . — lr.
halbjährig dlo. dlo. dlo. . . . 7 „ 5l» „ halbjährig dto. dto. dlo b „ — „
staiizitiyrig im Lomftloir milcr Couorrl 12 „ ^ ganzjährig im Comptoir ofsen l l „ — „
halbjährig dto. dto. L ,. __ „ halbjährig dto. dto 5 „ 5ft „

Die Pranumerationö-Beträge wollen portofrei zugesendet werden.

Laibach, im Dezember 1873. Iguaz v. Kleinmayr i l Fedor Namberg.

Amtlicher Theil.
S e . t. und l . Apostolische Majestät haben mit Aller,

höchst unterzeichnetem Diplome dem nmllichen Hofralhe
n",d Kanzleidircclor des l . l . ObersthofmcisteramtcS Franz
v R a y m o n d als Ritter des Ordens der eisernen
Krone zweiler Klasse in Gemäßheit der Ordensstatuten
dcn Freiherrnstand allergnädigst zu verleihen geruht.

Der Ackerbauminister hat den Oberbergcommissär
Franz K a m m e r l a n d e r zum Bergralhe bei der l. l .
":rf,hal,plmannschafl in Klagenfmt. den Vcrgcomm,ffür
Johann L l , o t S l y zum Oberberficommissär und Revier,
dcamlcn in Graz, die Adjnnclen Rcinhold I u u e r n i g g
lü'd D r Lutwig H a b e i e r zu Bcrgcommifsären und
den Gergbau.Elcven Franz G a b r i e l zum Adjunclen
trnaunt.

Nm i i ^ Dezember 1873 wurden in dcr l. l, H°s- und SlaatS-
dniclrrei in Wicii die ilalienifche. böh'nische. polnische, "'«hcnlschc.
l'ovrliischs. lroalische und romanifchc Ausgabe deö am ^ - ^ > U l
Itt7<j vorlälifia blo« in der dcutfchcn Nusgabc crschienemn XI.IV.
Slilclea de« Reichegrsetzhllltle« llu«sscgebett und verfcndcl.
^ r ^ V ^ / K . . . . . . ^ ^ ^ ^ ^ „ l . Mai 1871 abgclchlosscn

zwischen der Ncgicrnnc, Sr. l, und l. Ma^st" »nd Sr.
Hoheit dcm Fttrslm von Monlsncclro;

3lr, 124 dic Conucnlion uom 2!i. Scplember 1872 zwlschen der
Negiern,«, Sr . t. und l. Majestät »nd <-"'. Hohe.l dcm
Filrsicu von Montenegro, wcgr» gegenseitiger AnSI.cfcrnng
dcr Verlrecher. ^ ^ ^^^ ^ ^^^ ^ ^ ^ Dezember.)

Nichtamtlicher Theil.
Vom Tage.

Der 2 l . Dezember — der J a h r e s t a g der öster«
''"chischen V e rsass u n a. jener Taa. a" welchem d,e
b'nschaft des freien Geistes cn,sp,oß; jcncr Tag. welcher
^'e lanae geftsscllln Krllstt des Reiches und der Völker
W n glückverheißenden Leben weckie. ^ uinss nach vor«
l't«tnden Btrich'en heucr aeiäuschlo?, ohne laute M a n , -
'tslntionen und Demonstrationen vorubcr. Die Ver.
'"ssuna ist bereits in Fleisch und Glut der Völker Oester.
lcichs uberaraan^cn.

Die ..Tasses'Psefse widmet diesem Gedenktage an
ltittnder Stelle einen länaeren Nrl i tc l , dlm wir folgende
stellen llUiiehmcn:
y , ^Vielfach schon enlstalid die Frage, weshalb der
^ ^ Dezember zu lcil ' tm Feste e,hoben wurde, weshalb
' ^u keinem officiellen Freudenlag der österreichlschln

^ ^l l tr wurde, und oft wurdln btssit^ Persuche gemacht,

das Vo l l auf den Wca zu leiten, den es nicht auS
eigenem Antriebe betreten wollte. OiSher aber schluaen
die Versuche fehl und bcSglclchcn unterläßt die Gevöl<
lcrung jede Feier dc« bedeutungsvollen Tages. I „ vitlen
Kreisen dcr VerfafsungSparlei wird iibcr diese tta,,hcil
alllagt. M a n beschuldigt die Gcvöllcruiia deS Undartcs
und der Apalhie, man llaat sic a», daß sie lein Ver»
stilndnis fur die Rechte tnsitz?, deren sie durch die Staat«,
grundgcsctze, welche das Datum dics:s Tages tragen,
theilhaftig wurde, und stch dieser so unwürdig erweise,
daß ein Widerruf derselben nur die gerechte Strafe
wäre. Doch in diese Klagen, die mit jedem 2 1 . De-
zember neuerdings ertönen, können wir nicht einstimmen.
Vereisen doch lärmende Manifestationen «,ic die Ncife
tineS Volles, viclmehr lussen sie in der 9i^gtl darauf
schließen, daß der Ocacnstand momentaner und lauter
Verehrung in der Stunde der Noth die Zahl der Ge»
treuen zusammenschmelzen sehen und bald verlassen sein
wird. Leider ist die Verfassung noch bc» manchen Slam»
mcn dls Reiches und in vielen Theilen der Monarchie
cine P a r l e i f r a g c . Viele sehen in ihr nicht dic
Wohlthat der Vcfreiung, sondern eine Waffe wider ihre
Gcstrebungen und die Freudcnfeuer, welche die steierischen
Verge erleuchten würben, dülflcn schweilich einen Wider»
schein auf den Alpen T i ro ls finden. Aber die B e s s e -
r u n g schreitet auch in dieser Richtung fort. Der Trotz
wird gclnochen und der Aberglaube schwindet. Bald
wird die Verfassung bei allen Stämmen des Reiches,
bci all'seinen Parleicn, unter welchem Banner sie auch
streiten, ihre Anellcniumg finden — und daS wirb
die erste, aber auch wahrhaflig würdige Feier derselben

sl in."
Die bereits llfolgte Publication d«s A n l t h e n s -

aesehes und des Orgamsalionsstatus für die V o r ,
s c h u ß t a s s e n ist die Einleitung dcr HilfSaclion der
Regierung in der schwebenden Vcrtrauenotiisis. Schon
in diesen Tagen werden in s ä m m t l i c h e n Kronländern
Berathungen mit VertrautnSmänlicrn aus dem Handels»
und Gcivcrbcstande gepflogen, um die Orle festzustellen,
ai, denen Vorschußlassen errichtet werdm sollcn und zu»
gleich diejenigen zu bezeichnet,, wclche a!s Veirälhe zu
fungieren haben werdtn.

Die Regierung ist auf daS Emsigste bestrebt, die
Oesetzcnlwiufe vorzubereiten, welche zur Regelung der
finanziellen und vollswirthschafllichen Verhältnisse dienen
sollen; sie hat aber auch nicht versäumt, auf ad m i n i »
stralivlm Wea/, soweit eS ihr möglich, alle Matz»
regeln zu ergreifen, um Unzulömmlichkeiten hinlanzuhal.
ten und zugleich das klüftigste Emschreiten der Regie-
lllnasorgane in jedem Fall?, wo es geboten erscheint, zu
veranlassen. Die betreffende «ktion ging, wit auch die
Graz Zta." nfähtt, vom Justizministerium au»,

welches bereits beim Nutzbruch der Krists die Slaatsan-
wallschaften angewiesen hatte, den finanziellen und voll«-
wirlhschafllichen Verhältnissen die volle Aufmerksamkeit zuzu-
wenden, und in jedem Falle, wo sich die Anariff«pulille
für eine gerichtliche Untersuchung vermuthen lassen, un»
verweilt einzuschreiten Diese Aufforderung wurde in der
letzten Zeit wiederholt und hat überdies eine Erweiterung
erfahren. Das Justizministerium hat nemlicb die Staats-

! anwaltschaflen beauftragt, die Verhältnisse t in t r genauen
Prüfung zu unterzieh:« und alle Wahrnehmungen, na»
menüich bezüglich der Gründungen einzelner Nctiengesell«
schuften, dem Ministerium zur Kenntnis zu dringen, ins-
besondere aber über die Mi t te l und d e Art und Weise
zu berichten, die angewendet wurden. daS Publ l -
cum irre zu führen und Verhältnisse zu schaffen, die sich
später als so verderblich erwiesen. Der Auftrag des I u ,
stizministeriums bezog sich nicht etwa auf einzelne Nctien»
gesellschaften, bezüglich deren Untersuchungen schweben, son-
dern war ganz allaemein gehalten.

Uebtldies wird zur Berathung der Frage der L i -
q u i d a t i o n e n und F u s i o n e n noch in dieser Woche
eine Commission, bestehend aus Vertretern der M in i»
stcrien der Finanzen, deS Innern , der Justiz und deS
Handels, ferner Rlpräsenlanten der Gant» und Hanoels-
welt zusammentreten, oit unter dem Vorsitze des Finanz-
ministcrs tagen wirb. Von dieser Enquire wird d«t Form
wie der Umfang einer etwaigen Ne^ieruncjehifle füi Fu-
sionen oder Liquidationen abhängen.

Aus den Landtagen.
(19. Dezember.)

D a l m a l i e n . Der Landtag genehmigte die Vor»
anschlage deS Landesfonds und de« Lanocoschulfond«
pro 1874, ferner die Gesetzentwürfe über den Gemeinde-
Sanitätsdienst, über die Aufhebung der Personal'Pre-
stationen des Coloncn.Territoriums von Ragusa, endlich
übcr die Unterrichtssprache in den Realschulen.

(20. Dezember.)

Unter allgemeinem Veisalle erfolgte die Verlesung
der vom Landlage anläßlich dl« Renierungsjubiläums
S r , Majestät vol,erlen Gcglückwünschuugsavrtsse, worauf
nach beendigten Geschäften der Präsident" den Landtag
auf unbestimmte Z«it vertagte.

(22. Dezember.)
S a l z b u r g . Nach einer hitzigen Debatte über

die Enl lohnul^ der Katecheten an den Vurgerschulen
aus dem Landesschulfonds, welche von einigen Abgeord-
neten zu heftigen Incriminationen gegen den Geist der
neuen Schulgesetze bmüht wurde, hat der Landtag dle
gedachte Remuneration au« dem Landesfonos aus Grund
der einschlägigen Rcichsgesetze abgelehnt. Nachdem noch
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dem LandesauSschufse für dessen opferwilliges Willen
und dem Statthalter für seine aufmerlsame Wahrneh-
mung der Landesinterefseu der Dank deS Landtages
votiert wurde, schloß der Landeshauptmann unter be«
geisterten Hochrufen auf Se. Majestät den Kaifer die
diesjährige Session.

N i e d e r 0 sterreich. Der Commune Wien wurde
die Bewilligung zur Einhebung einer Miethzinöumlage
bis zur Höhe von acht Kreuzern p r̂ Gulden sowie zur
Aufnahme oeS 20-Millionen-AnlehlNs eriheilt. Der
Landtag beschäftigte sich hierauf mit den auf das wiener«
neustüdter Proseminar uud das Internat in St . Pulten
bezüglichen Anträgen des Schulausschusses. Schon der
«ine Antrag auf Bewilligung von 13.000 f l . zur Er-
richtung eines Gartens für das Proseminar in Wiener»
Neustadt stieß auf die Opposition des Finanzausschusses,
in dessen Namen Dr. Brestel auf die bedrängte finan-
zielle Lage des Landes hinwies; allein einerseits die
relative Geringfügigkeit der Differenz — Dr. Grestel
beantragte die Streichung von 5000 f l . — andererseits
die Ausführungen des Abg. Professor Eduard Sueß,
der fich seiner Schöpfung mit großer Wärme annahm,
bestimmten den Landtag, die 13.000 fl. zu votieren.
Einer weit lebhafteren Bekämpfung begegneten die An-
träge des Schulausschusses inbezug auf daS Internat
in S t . Pslten. Der Landtag hatte in der vorigen Ses-
sion die Errichtung eines Internates für Lehrer in S t .
Polten beschlossen und hicfür den Pauschalbetrag von
280,000 fl. votiert, heuer kam mm der Landesaus«
schuß mit einer Nachtragsforderung von 700,000 fl
für dieses Institut und der Schulausschuß befürwortete
die Bewilligung dieser Summe. Dagegen ethod sich
eine entschiedene Opposition; währtnd ein Theil der
Redner so weit ging, den Internaten jcbln Nutzen ab-
zusprechen, wiesen andere Redner, namentlich Dr. Brestcl,
auf die bereits in so hohem Grade angespannten Steuer-
lräfte des Landes hin, um das Auslangen mit der ur-
sprünglich bewilligten Summe als unerläßlich hinzu«
stellen. Die so gewichtige Erwägung auf die finanzielle
Situation war für das HauS ausschlaggebend und es
lehnte trotz aller Anstrengungen des ?ldg. Eduard Sueß
den NuSschußanlrag ab. Schließlich wurde der Landlag
bis zum ?. Jänner kommenden Jahres vcrtagt.

B u k o w i n a . Der Landtag wurde nach Notie-
rung des Landes« uud Echulfondepräliminares und eini-
ger Gesetze finanzieller und localtr Natur bis zum
29. Dezember vertagt.

Politische Uebersicht.
Laibach, 26. Dezember.

Der dem ungarischen Reichstage vorgelegte Gesetz-
enlwurf über d i e T e r r i t o r i a l - R e g u l i e r u n g und
neue E i n t h e i l u n g der I u r i S d i c t i o n e n umfaßt
114 Paragraphe, beziehungsweise fünf Abschnitte. —
Der auf die K o o r d i n i e r u n g d ls ungar i sche»
O b e r h a u s e s bezügliche Gesetzentwurf ist, wie „Re.
form" hört, bereits fertig und wird von der Regierung
noch im Laufe dieser Saison vorgelegt werden. — Der
V a n us von K r o a t i e n legt die Gesetzentwürfe über
die Theilung dlr HauScommunionen, die Unabhängigkeit
und Unabsehbarleit der Rlchter, über die Verantwort«
lichteit dt« BanuS und des SectioSchefS vor.

Der deutsche ..Reichsanzeiger" onössentlicht das
Gesetz betreffs Erstreckung der Reich s compete n z
auf das Gebiet der gesammten bürgerlichen Rechtspflege,
sowie die Verordnung betreffs der NcichslagSwahlen in
Elsaß'Lothringen für den 1. Februar.

Wie die „Eorrespondencia" erfährt, hat der fran»
zösische Minister des Äeußeru. Diazes, ein Circular
an die C o n s u l « solcher Hascnorte erlassen, welche im
Verkehre mit S p a n i e n stehen. Der Minister macht
den Consuln die größte Wachsamkeit bezüglich auslaufen-
der Schisse zur Pflicht und schließt daran die Aufforde«
rung, nach bestem Verminen den Transport von Hilfs-
mitteln für die Carlisten zu verhindern. — Die N a»
t i o n a l - V e r s a m m l u n a in Versailles wi,d sich
vom 31. Dezember bis zum 12. Jänner ohne Ernen»
nung einer Permanenz'Conimission vertagen. — DaS
„Journal de Paris'' erblickt in dem Zustandekommen
deS Gesehcs über die M a i r e s in Frankreich „eine
Bürgschaft für die materielle Ordnung und eine ent-
schieden« Haltung gegen die Lehren und Begierden, welche
der französischen Gesellschaft mit Auflösung drohen."

Die i t a l i e n i s c h e Abgeordnetenkammer hat sich
am Samstag, den 20, d. M , auf einen Monat verlagt,
nachdem sie daS Budget des Bauten- und Communi-
cationSministeriumS für 1874 mit 146 Millionen Lire
bewilligt hatte.

Die spanische Regierung hat einen Vertrag
wegen eines VorschlisseS von 200 Millionen Realen ab«
geschlossen, welcher durch die Einnahmen aus der Effec-
ten» und Stempelsteuer garantiert wird. Der Vorschuß soll
mit 12 pZt. jährlich verzinst und in fünf jährlichen
Raten zuaückgezahlt werden.

I n M a r o k k o ist die Lage seit dem Tode deS
Sultans noch immer eine ungewiss». Es wird von dort
via Gibraltar gemeldet, daß der Kaiser sich von Rabat
nach Fez begab, vor welcher Stadt der neue Prätendent,
Ellkador Ven Abderrhaman Gen-Sliman, mit seiner
Armee campiert.

Die H o l l ä n d e r haben mit See, und Landstreit'
lrästen nebst schwerem Geschütze Kralon cerniert. Der
Obercommandanl Ban Swieten hat dem Sultan eine
letzte Aufforderung zur bedingungslosen Uebergabe zu»
gehen lassen.

Nach neuesten Telegrammen erringen die Holländer
a u f S u m a t r a einen Erfolg nach dem andern. Sie haden
deS Sultans von Atsch i n Armee bereits so zu Paaren
getrieben, daß seine Geneigtheit, Frieden zu schließen,
beriils zum Ausdruck gelangt sein soll.

Seit einiger Zeit bestehen Differenzen zwischen R u ß -
l a n d und J a p a n auf der beiden Reichen gehörenden
Insel Sachalin. Dieselben scheinen nach Mittheilungen
dcs , D . W." noch nicht in der Abnahme begriffen zu
fein, wenigstens hatten die japanischen Beamten eine
Truppenveistäclul'.g verlangt. Die japanische Regicrung
hat einen Commissar zur Schlichtung der Streitigkeiten
ln der Person eines der Direktoren ihres auswärtigen
Ministeriums, Miamolto, dorthin entsendet.

Himmelstunde.
Herr Rudolf F a l b hielt am 19. d. in Wien einen

Vertrag über „Populäre Himmelslunde". Er besprach
die Meteore: Sleruschuuppcn, Feuerkugeln, Meteorsteine.
Der Redner wicS eingangs darauf hin, daß, während
die Himmelskörper unseres Sonnensystems m>d auch die
Kometen schon in den ältesten Zeiten Gegenstand eifriger
Beobachtungen wa>en — seit Demolrit wurccn 375) Ko»
metenerscheinungen notiert, darunter 244 von den Chine-
sen — den Meteoren lange Zeit leine Aufmerksamkeit
zugewei'det wurde. Doch im ältesten Sagenkreis spielte
das Meteor der fallenden Sterne schon eine Rolle und
ihm verdankt die Lehre der gefallenen Engel und der
Dämon« ihre Entstehung. Teophrastus Paracelsus Bom-

bastus faqte: Die Sternschnuppen sind Ercremente der
Glstnil!', hervorglMigcn auS der Verdauung ihrer Astral-
Speisen. Ueber die Natur der Erscheinungen machten sich
im Laufe der Zeit die verschiedensten Ansichten gellend.
Man hielt sie anfänglich für Producle der Erdatmosphäre,
später für AuSdrüche von Mondvulcanen und erst im
Beginne unseres Jahrhunderts trat die Ansicht hervor,
daß dicse Erscheinungen kosmischer Natur seien. Hum-
boldt, der mit Bcmplaot im Jahre 1799 den vrächtiatn
Sternschnupplnfall in der Nacht vom 11. auf den 12. No-
veniber beobachtete, sprach diese Aussicht zuerst in seinem
Kosmos aus und nach ihmChlaoni, der in einem 1819
erschienenen Werke behauptet, daß diese Erscheinungen
Hlmmelslüiper seien. Weitere Beobachtungen ergaben die
Pcriodicilät des November.Sternschnuppenfalles, der aUt
33 Jahre wieder eintritt, ebenso zeigte sich, daß dlr -^
weniger glänzende — Sternschnuppenfall vom 10. Au-
gust, die „Thränen dl« heiligen LaurentiuS" genannt,
periodisch, und zwar alljährlich wiederkehre. Die in der
neuesten Zeit angestellten Beobachtungen ließen endlich
leinen Zweifel mehr über die losnnfche Natur dieser
Erscheinungen, und als durch die Berechnungen von
Schiaparcll,, Peters, Professor Dr . Welß. Kllnlelfuß
und Dr. Oppolzer dargelhan wurde, daß die Stern-
schnuppen, die in großen Strömen die Erdbahn durch'
ziehen, sich in Bahnen bewegen, die mit der Bahn von
gewissen Kometen identisch sind, konnte Zöllner seine
Theorie übcr die Entstehung der Kometen und Meteore
ausstellen, durch welche die merkwürdige Erscheinung der
Bahn-Identität vollkommen erklärt wird. Nach Zöllner
entstehen nemlich diese Himmelskörper durch die Zer-
trümmerung eines Planelen, das Wrack eines solchen
Planeten wird durch die Anziehung deS CentraltürperS
(Sonne) auseinander gezogen, die flüssigen Mass.'n bil-
den den Kometen, bei dem, wie bereits erwähnt, infolge
der Einwirkung der Sonnenwärme, ein Verdunstung«-
Prozeß entsteht, der den Schweif des Kometen bildet;
die kleinen Körperchen, die aus der Zertrümmerung des
Planelen hervorgehen, sind die Sternschnuppen, die gro-
ßen TlUlmnerstücke endlich die Meteorsteine und das
alles bewegt sich unter der Einwirkung von Central-
lörpern natürlich in derselben Bahn. Der Vortragende
schloß mit der Darlegung seiner eigenen Ansicht llbec
die Möglichkeit der Zertrümmerung eine« Planeten durch
den Zusammenstoß zweier verschiedenen Sonnensystemen
angehörigm Planeten, zeigte die Bahn, welche ein solch^
Wrack eines Planeten einschlagen müßlc und wie cS aus
der Anziehungssphäre «incS anderen Fixsternes in oll
unserer Sonne eintreten könne. Ob durch daS ZusaM"
mentreffen mit einem großen Meteorsteine unserer l^rdl
Gefahr drohe, darüber wird dlr Vortragende in scmrm
nächsten Vortrage Montag den 22. sprechen.

Hagesneuigkeiten.
— ( I h r e M a j e s t ä t die K a i s e r i n ) wird sich,

wie die „N . fr. Pr." meldet, nach Neujahr nach Vaie»«
begeben und dort so lange verweilen, bis daS freudige Ol-
eigniS, dem Ihre l. Hoheit die Frau Erzherzogin G ^
sela entgegensieht, sich vollzogen haben wiid.

— ( E i s e n b a h n , He l r i ebSreg lemen t . ) T»i<
wiener Handelskammer beschloß den Herrn Handelsminister
um Millheiluug deS Hntwulfeg des neuen Eisenbahn^"
triebereglemenlS behufs Wahrung der Interessen der Fracht
geber zu bitten und die östclleichisch«ullgaiischen Handels-
kammern von diesem Beschlusse zu benachiichligen.

— (Falsche D u c a t e n . ) I n Splh (Nieder-
öslerreich) hat ein unbekannter etwa 30jähliger Mann deM

«leuilsellm.
Pie Afrikanerin.

Oper in 5 Acten, Text von Sciibe, (deutsch von Gumbert),
Musit von G. Meyerbeer.

Die Tagesblätter in der Residenz und in den Pro-
vinzhauptstädten rechnen es zu ihren Aufgaben, das
Theaterpublicum in Fällen, wann Novitäten ers ten
R a n g e s zur Aufführung gelangen, mit dem Sujet
rechtzeitig bekannt zu machen.

Heule geht die Oper „Die Afrikanerin" üöer die
h ies igen Bretter. Es dürfte jedenfalls Inttnsse ge«
währen, vom Programme diescS großen BühnenwerleS
Kenntnis zu nehmen.

Das P r o g r a m m lautet:
Die Entdeckung des ununterbrochenen Seeweges nach

Indien war für die unternehmenden Portugiesen das
höchste Ziel ihres Ehrgeizes und eioenen Vortheils. Und
nachdem Dicy bei seinen diesbezüglich»!, Versuchen
bereits, ohne es jedoch zu ahnen, die Südspihe Afrikas
umsegelte, scheiterte cr noch vor der Ausführung de«
kühnen Unternehmens, dessen glückliches Vollbringen
Vasco de Gama gelungen. Es war ous eine Ent.
deckung. welche der fast gleichzeitigen Asfindung der neuen
Welt durch Ehriftof Columbus nicht nachsteht. — Nach
Vorausschickung dieser Bemerkung ist der Inhalt des
Libretto der Oper: „Die Afrilanerln", in Kürze fol-
gendtr:

E r s t e r A c t .
Saal deS königlichen Rathes in Lissabon. — IneS

tritt mit ihrer Begleiterin Anna auf, und theilt ihr ihre
Befürchtung mit, daß ihr Geliebter Vaeco bei dem Zuge
des Diaz mit um das Leben gekommen fein könnte.
Diese Befürchtung findet durch Don Diego, d<r IneS
Vater, und Dun Pedro ihre Bestätigung. Zugleich wirbt
Don Pedro um IneS Hand, und wird von ihr entschie-
den abgewiesen. — Der Großinquisitor und die übrigen
Räthe treten in feierlichem Zuge ein. Großes Chorgebet
um Erleuchtung. Don Pedro legt dem Rathe die Frage
vor, ob die von Diaz begonnene Forschung fortzusetzen
sei. Don Alvar meldet, daß ein Seemann aus dem
Gefolge deS Diaz sich gerettet habe, und von dem hohen
Rathe vernommen zu werden wünsche. Dieser Seemalin
ist VaSco be Gama. Er erzählt das Schicksal der Ex«
pedition, und überreicht eine Denkschrift, in welcher er
sich zur Fortsührung der Forfchung anbietet. Zur Be-
kräftigung seiner Erzählungen von den fremden Bändern
bringt er zwei Sklaven iy den Saal, die er auf seinem
Zuge gelaust, Selica uud NeluSlo. Die Farbe und der
Typus d'r beiden sollen darthun, daß es noch andere
Völkerschaften gebt, als man bis jetzt im Süden und
Osten kennen gelernt. Beide Sctlaven aber verweigern
jede Auskunft über ihr Heimalelanb; der Antrag Vasco
de GamaS wird in Berathung gezogen, nach stürmi-
schen Elürlecungel, siegt die Partei des Großinquisitors,
und VascoS Plan wird verworfen. Letzterer wird durch
dieses Urtheil derart erregt, daß er alle Rücksicht und
Klugheit vergißt, dem hohen Rathe viel beleidigende
Dinge sagt, und schließlich dafür dem Anathema und dem
Kerker der Inquisition verfällt.

Z w e i t e r A c t .
Vasco ist im Kerker und träumt von seinen Plä-

nen. Selica bewacht seinen Schlummer und bekennt sich
ihre Liede zu ihrem Herrn. NeluSlo will Vasco ermor-
den, um die Gefahr von scmem Vaterland« abzuwenoci';
Sellca hindert ihn daran. Sie ist nemlich die König'''
des von Vasco gesuchten Bandes, und ihr Ansehen M
den fanatischen Neluslo in Schranken. Vasco ist cl-
wacht und steht träumerisch vor einer Seclarle, welche an
der Wand des Keilers aufgehängt ist; er sinnt über d»e
einzuschlagende Bahn nach und Selica gibt ihm ei '""
Fingerzeig, wo der richtige Weg zu suchen sei, "no
Vaöco ist entzückt vor Dankvarleit. I n diescm «ugc"'
blicke treten IneS und Don Pedro in den Keller. Elstt"
erklärt Vasco, daß er seine Freiheit wieder habe. Um W '
dieselbe zu erwirken, gab sie Don Pedro ihre Hand, trotzdem
aber kann sie ihre Eifersucht auf Selica nicht verbergt«',
und Vasco, um ihren Verdacht zu enllräfligen, u>achl
ihr nicht blos Neluslo, sondern auch Selica zum G^
schenke, dieselbe Selica, der er noch vor wenigen Auge»-
blicken mit Worten nicht dankbar genug zu sein wußle.
Don Pedro hat VascoS Manuscript unterschlagen, h "
sich seinin Plan angeeignet und vom Könige die Er-
mächtigung erhalten, eine Expedition anzusührcn, er ver-
läßt sich aus die Beihilfe NelusloS, der ihm den M g
zu zeigen versprach. VaSco sieht mtt einem Schlage sm"
Uiebe und seinen Lebensplan vernichtet. —

D r i t t e r Act .

Das Schiff Don Pedros ist auf der sahtt. ^
IneS und Selica, nebst den andern Dienerinnen, <"
in einer Eabln« des Zwischendeckes, nebenan ist
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'n Weißkirchen etablierten Kaufmann korenz Kranz falsche
^ucaien zum Verlaufe angeboten, und al« letzlerer Bedenken
"hob, sich gefluchtet. Der mulhmaßliche Fälscher oder Ver«
schleiß« halte eine bedeutende Quantität dieser Münzfalsifi«
cale bei sich.

— ( A b g e s c h a f f t e A u s l ä n d e r . ) I m Monate
November wurden aus den diesseitigen Kronliindein Oester-
uiche, theils aus polizeilichen und politischen, theils wegen
verübter Verbrechen 38 Personen ausgewiesen und zwar:
nach Rußland 14, nach Preußen 7, nach Ital ien ü, nach
Malern 5, nach Ungarn und nach der Schweiz je 2, und nach
Sochsen und Rumänien je 1.

— ( B a h n b a u l e n i n O e s t e r r e i c h . ) Von
°tn in neuester Zeit concessionierten Bahnen befinden sich
gegenwärtig nur erst zwei Vahnen im Bau, die Gisela.
Wahn und ähohen-Vraunau.Strecke der Slaatsbahn. Auf
den Section?» der Gisela-Vahn schreilen die Arbeiten im
allgemeinen entsprechend vorwärts. Die Arbeiten auf der
Strecke Hallein'Oolling sind so weit gediehen, daß deren
Eröffnung schon im nächsten Jahre erfolgen durste. Auf
ber Strecke Ehohen-Braunau bot bisher die Grundein-
lolung viele Schwierigkeiten, daher noch leine namhafteren
VllUlesul,ate z« belichlen sind.

— ( U e b e r den W e i n ha « d e l i n K r o a t i e n )
wud der ,Agr. I t g . " unterm 15. t>. aus Kreutz berichtet:
"Das heurige Jahr zählt hinsichtlich der Getreideernte gew'ß
üu ten schlechtesten u».d henjchl be>ri:s in mehreren Gegen-
den Kroatiens und Slavoniens ein sehr empfindlicher Man-
gel an Vrodfrucht. Auch das lreutzer Comilal hat eine
lchlechle Getreideernte gehabt und die Bewohner haben nicht
nur leine Körnerfrüchte zu verlaufen, sondern müssen Ge
lteide und Mehl aus der Ferne lommen lassen; hingegen
War der Himmel ihren Weinbergen hold und bedachte die
hügeligen Gegenden dieses Comitales mit einer recht guten
Mmelcnue, sowohl hinsichtlich der Quantität als der Qua-
litäl des Weines. Wenn wir nach uuseren statistischen
Notizen eine ganze ElUle von Kleutz und ^er Umgebung
auf 100,000 (timer Wein veranschlagen, so lönne» wir
die heulige Production aus «0,000 bis 70,000 Eimer
veranschlagen. Doch es ist nicht dle respectable Pioduclion
allein, die uns heuer Über dcn fühlbaren Mangel der Brod,
flüchle hinweghilft, als vielmehr der rege Handel mit u».
lerem Weine nach Fiume, K r a i n , Istrien, Görz, T i ro l
und Ital ien. Keine Gegend Kroatiens, weder Agram noch
S t . I van , Waraodin oder die Podrawina. erfreut sich heuer
eine« so auanehmcndcl, Zuspruches von Weinhiindlern wie
Kreutz und dessen welnbauende Umgebung. Selbst aus
dem feinen Wlen sind bereu« Weinläuser angelangt; auf
den Äezirlsstraßeu und Dolswegen begegnet man Tag für
Tag nur Neihen von Weinlran«portwägen und die Aus-
fuhr beziffert sich bereit« heule — nach den Waglisten —
auf mindesten« 30,000 Eimer Wein, welche die Summe
von 270,000 f l . repräsentieren."

Locales.
( H e r r n D r . Cos ta ) wurde mit Allerhöchster

Tntschließung vom 13. b. gestaltet, das Ritterkreuz des
Päpstlichen S t . Gregor-Ordens tragen zu dürfen.

— ( E r n e n n u n g . ) Der Wundarzt Herr Valentin
N e r v a r in RudolsSwerlh wurde zum Landwehr-Assistenz,
arzte mit LieulcnanlScharaller ernannt.

— ( E f f e c t e n l o t t e r i e . ) Die Gewinnst« aus
ber Effeclenlolterie der philharmonischen Gesellschaft lönnen
worgen Sonnlag und die folgenden Sonntage von 10 bis
12 Uhr in Empfang genommen werden.

— ( A u s dem S a n i t ä t s b e r i c h t e d e s S t a d l
p h y s i l l l t s ) sür die Woche vom 14. bis inclusive 20. De.
lewder 1873 entnehmen wir folgendes: ,

I . L u f t t e m p e r a t u r meistens dem Normale ent-
sprechend oder über demselben.

II. M o r b i l i t ä t so wie in der Vorwoche. Der vor«
herrschende Kranlheilscharaller der entzündlich-lalarrhalische
der Respirationsorgane. Bronchitis, Lungen, und Rippen,
fellenlzllndungen. acute Rheumatismen lamen häufig zur
Behandlung, Typhoide seltener, Diphlherilis sehr vereinzelt,
Blattern behalten den leicht epidemischen Charakter, wie in
der Vorwoche

III. M o r t a l i t ä t . Diese war gegen die Vorwoche
in Abnahme, es starben nemlich 14 Personen (in der Vor«
woche 19). davon waren 8 Männer und 6 Weiber. Er ,
wachsene 11 und 3 Kinder, daher das männliche Geschlecht
und die höheren Altersstufen an der Sterblichkeit mehr
participierte. Der Oertlichleit nach starben im Eivilspitale
b Personen ( im Filialspilale 0 ) ; im slisabelh.Kinderspi.
lale ein Mädchen, in der Stadt und den Vorstädten acht
Personen.

Die tvdeSursache, in Rücksicht auf« Alter betreffend, fo
starben:

im 1. Lebensjahre 1 Kind an Blutzersehung (in der
Vorwoche 2 ) ;

vom 2. bis 20. Jahre 2 Perfonen (in der Vorwoche 4 ) ,
und zwar an Lungenentzündung 1, an Diphteriti« 1 ;

vom 20. bis 60. Jahre 8 Personen (in der Vorwoche
auch 8), und zwar an Tuberculose 2, an Herzlähmung,
Rolhlauf, zufülllg erlittenen Verletzungen, Leberkrebs,
Lungenemphysem und Lungenlähmung je 1 Person;

über 60 Jahre alt 3 Personen (in der Vorwoche b),
und zwar an organischem Herzleiden, Schlagfluß und Tu»
berculose >e 1 Person.

Als häufigste Todesursache in dieser Woche Nalen
auf: Tuberculofe 3 mal, d. i. 2 1 6 pZt . ; Diphlerms,
Lungenentzündung, Äothlauf, Schlagfluß ?c. je 1 mal,
d. i. 7 2 pZl. aller Verstorbenen. Blatterntodesfälle er-
eigneten sich leine. «

Die in der Stadt und den Vorstädten vorgekommenen
8 Todesfälle vertheilen sich, wie folgt: in der Stadt 3
(in der Vorwoche 6), Pelersoorstadt 1 (2), Polanavorstadl 0
(1), Kapuzmeivorstadl 1 (0), Oradischavorstadl 2 (1).
Kralau- und Tirnauvolstadt 1 (1), Karlstädlervorstadt und
HUHnndorf 0 l.1), Moorgrund 0 (0).

— ( D a s M i l i l ü r c o n c e r t ) in den Casino-
localitälen war gestern gut besucht. Einige von t^r Musik-
kapelle des .löblichen Herzog v. Sachsen-Meiningen Ins.-
Neg. eicculierle Piecen wurden stürmisch zur Wiederholung
verlangt.

— ( I n der E a s i n o r e f t a u r a t i o n ) findet am
NeujahrStage ein große« Militärconcert statt. Herr E h r -
se lb wil l mit berühmtem lobenswerlhem Elfer schon de»
letzten Abend vor dem neuen Jahre zu emem recht angenehmen
und lustigen gestalten Das originelle Programm signal,-
sier» umer anderm auch eine Iuxlotlerie mit sechs pral l i .
schcn und werlhvollen Gewinnslen. Jeder der Gäste erhält
eine Lollerienummer gratis. Nachdem das Eintrittsgeld auf
nur 15 lr. festgesetzt ist, so steht zu erwarten, baß sich viele
Gäste bei dieser „Generalversammlung" einfinden werden.

— ( F r e u n d F a s c h i n g ) hat bereits einen Theil
feines Programms pro 1874 ausgegeben; den Reigen er-
öffnet am 3 1 . d. eine Abendunlerhaltung, arrangiert vom
löblichen l. l. Ojfiziercotps der hiesigen Garnifon in den
Schleßställlocaliläten. Der hiesige Casinooerein gibt drei
Tanzunterhallungen, u. z. am 2 1 . Jänner, 4. und 16ten
Februar l . I .

— ( D i e h i e s i g e F e u e r w e h r ) feierte das
Ehristbaumfest am 25. d. im Gaslhaufe, „zum weißen
Lamm" an der Triesterstraße. Es mögen nahezu 100
Personen gegenwärtig gewesen sein. Die Chriftbaumgeschenle

wurden durch freiwillige Spenden der Fenerwehrmltglleder
angelanst und sodann verlost, s« befanden fich darunter
recht spaßige Sachen. Drei Gegenstände blieben unbeheben.
Feuerwehrcommanbant Herr D o b e r l e l hielt zu gunften
eines edlen Zweckes eine warme Ansprache. Die nnbehobe«
nen Sachen wurden sofort neuerlich ausgespielt und der
Ertrag — 14 fl. — einer dürftigen Familie zugeführt.

— ( E i n e L e h r e r c o n f e r e n z ) de« Landbezirke«
Laibach findet am 29. b. in Laibach statt. Un der Tage«,
ordnunq stehn, : 1. Beicht de« Bezirlsschulinspectvr« über
t>ie t>el der Schulvifitalion gemachten Wahrnehmungen,
i i . Dle Enlwerfung eines Lehrplan« für 1874 auf Grund-
lage der provisorischen Schul- und Unlerrlchlsordnunz.
3. Prüfung der i « Gebrauche stehenden Lehr- und Lese-
bücher, fowie der sonstigen Behelfe und Földerung«millel
des Unterrichtes und einschlägige Anträge. 4. Vortrag über
die Nothwendigkeit der Verbreuung der Kenntnis der neuen
österreichischen Maß- und <Atwichl«orbn»ng durch die Schu-
len (auf Grundlage der Ministeriale,lasse vom 27. M a i
d. I . ) , dann über Decimalrechnen und da« Wesen »nd dle
methodische Behandlung der neuen österreichischen Maß» und
GewichlsordnunZ, fu'r Lehrer gehalten in deutscher »nd in
slovenische» Sprache. 5 Probevortrag liber das ne«e Vlaß
»nd Gewicht, für Schüler gehallen in slovenischen Sprache.
6. Bericht de« Ob«ann« der Bezirl«lehr,rbibliolhel«.Go»'
»iss,on über Gland «nd Rechnung der Vibliothel «nd vor»
schlage zu Neuanschaffunge».

— ( D a s f l o r e u l i n e r Q u a r t e t t ) , welche«
sich eines Weltrufes e, freut und gegenwärtig in Trieft con»
cerliert, wird am 2. Jänner l. I hier concertieren und
Freunden der klassischen Musil Hochgenuß derfchaffen.

— ( D e r E i s l a u f ) in der Tirnau erfreute
sich in den abgelaufenen Tagen einer sehr zahlreichen Theil-
nahme. Leider üble die gestern nachmittags eingetretene
warme Witterung eine ungünstige Wirkung aus die Eis-
bahn aus.

— ( D i e m i n e r a l o g i s c h e S a m m l u n g ) de«
Elaalsgymnasiums in Go l t schee , zu welcher der dortige
Herr Bürgermeister durch ein werlhvolles Geschenk den
Olund legte und die durch weitere freundliche Widmung«
der Herren Julius Ledenig ( l . l. Bezirlsrichler), Trattnit,
Staudacher, Rölhel und noch andere Gönner eine recht er»
freuliche Vermehrung erfuhr, wurde vor kurzem durch die
sehr willkommene Spende — eine Partie von 56 Minera-
lien (Erze, Petrefacle, Kristallbildungen u. a.) — de«
Herrn Georg P i r z , Ber^alademiler in Leoben, infolge
Vermittlung des Herrn Dechant« bon Tollschee bereichert.
Ueberdies spcndele Herr Jakob B r a u n e eine Sawmlung
gut gearbeiteter Krlftallmodelle.

— ( E i n S c h a d e n f e u e r ) brach am 2 1 . d. zwischen
10 und 11 Uhr vormittags im Haufe de« Johann Sbaini l
Nr. 66 in Sodeischiz, Vezirl Gollschee, au«, wodurch da»
genannte Haus und auch jene« des Iofef Hudolln Nr. b6
sammt Slallung, Mobtlar, Getreide- und Futlervorräthen
im Gesllmmlwerthe von 2260 fl. ein Naub der Flammen
wurden: ersterer Abbrändler war gegen Brandschaden mil
800 fl., letzlerer mit 500 fl. versichert. Am Kellerhau»
des Andrea? Leuftel wurde vorsichlsweise die Bedachung
al'getiagen Nur durch unelmüdliches thätige« Emgreisen
mehrerer Insassen aus Soderschiz und Nelsniz wurde de«
Elemenle Einhalt gelhan.

— ( L a n d s c h a f t l i c h e s T h e a t e r . ) Die deutsche
Bühne brachte am 25. d. nachmittags um 4 Uhr Neftroy«
alte abgelebte Posse ,Die beiden Nachtwandler," oder ,da«
Nolhwendige und das Ueberflüssige" zum Vortheile de«
hiesigen Nrmeninstitutes zur Aufführung, Herrn K ö h l e r «
(Fabian Strick) heilere Couplets ernteten reichen Beifal l .
Diese Nachmittagsvorstellung führte den Urmen wohl nicht

Ntbeilszimmer Don Pedros, am Verdecke liegen M a -
ttosen und Soldaten im Schlafe und NeluSlo führt das
Steuer. Morgengebel, Ehöre dcr Frauen und der M a -
lroscn. Don Aloar erscheint bei Don Pedro, um dem
lthteren seine Zweisel an der Ehrlichkeit Neluslos mit«
zutheilen. Dle Befürchtungen werden aber nicht getheilt,
^ i e Si tuat ion wird bedenklich, die gefmchieten Kl'pprn
dt« Eapg dtr Stürme sind erreicht, zwei Sch'ffe dee
Geschwader« gingen bereits verloren, und Neluelo wi l l
lluch da« Schtff Don Pedros dem Verderben zuführen,
lr gibt WelsungsN, welche unfehlbar zum Untergang
sUhiln müsslN und erwartet mit dämonischer Freude die
Katastrophe, die alle verdutzten Fremde,, vermchlen soll.
Um die Matrosen von der Einsicht der Gefahr abzu-
linken, singt er chnen die wilde Ballade von Mamaslor.
btM Kö,„g der Tlesc Unterdessen wurde ein fremdes
Ecgel am Horizonte sichtbar, ce eilt auf Don Pedros
Dch'ss zu und Vasco de Gama steigt an Bord beS Ad-
N'ilaischtssts. Er hat aus eignen Mi t te ln ein Fahl-
i'ug ausgltüstlt und ist der Efpedllion nachgeeilt, um
^" der uneiglnnutziusten Weise setnen Rivalen von dem
"trderben zu bewahlen und dit Gntoeckulia., wenn gmch
ium Ruhme eilieo andern, zu sicher,,. Nebenbei hat auch
>tlne Liebe zu Ines ihm den Wunsch ewgegcben. we-
"'»slens diese vor dem Untergang zureiten. Don Pcdio
"'tlSl die Rathschläge Vascos zuiuct, die beiden Rivalen
E i fe rn sich, VaSco drinut mit dem Degen auf Don
" td ro ein und wird fchließlich als Gefangener erklärt
" "d »kflsfelt. Das Schiff ist indessen aus die aeführ-
^ « Stelle geralhlli, alles eilt an die Taue und die
^egel, um zu relltn und zu helfen. I n der Todesangst und
° l l P t t lv l r rung hat man l« nicht bemetlt, daß Voote

mit bewaffneten Einaebornen das Schiff umringten, dlefe
steigen jetzt an Vord, bewältigen die Schiffsmarinschast
und begrüßen stürmisch ihre Königin Selica.

V i e r l e r A c t .

I n dem Reiche der Selica ist alles festlich bereit,
die lange schmerzlich veimißte Königin zu empfangen.
Selica, im feierlichen Aufzuge vor dem Großpriester,
empfängt den HuldlgungSschwur ihreS Vollcs. muß da-
gegen den Eld schwören, niemals einem Fremden den
Eintr i t t in das Land zu gestalten. Die gefangenen
Europäer werden zum Tode geführt und Selica gehl in
dcn Tempel, um dort die Krone ihres Ruche« zu em-
pfangen. — Vasco de Gama, dessen E n t M e n die
Schönheil dcS Lande« sliner Träume besingt, vergißt
momentan, daß er dem Tode geweiht ist, u„d die müh-
selig errungene Entdeckung mit ihm wieder verloren
gehen werde. Eben als ihn die wilden Krieger zum
Tode fortschleppen wollen, t r i t t die l lönigm Sclica aus
dem Tempel. VaSco begrüßt sie als seine Retterin, ohne
eine B i t te , ohne eine dankbare Regung, sondern blos
deshalb, weil sie es ihm schon einmal gewesen. Die
Nachricht, daß IneS bereits geopfert sei, nimmt ihm
alle Lust zum Leben, aber Selica wirb von ihrer Llebe
vlMtistert, sie rettet ihn dadurch, daß sie schwö.t, er sei
lein Fremder in ihrem Lande, weil er wählend ihrer
Enlsernung ihr Schützer und ihr Gemahl geworbcn sei.
NeluSlo ist so lieu seiner Königin ergeben, daß er diese
Angabe auch beschwürt und Vasco wird von ullcn als
König begiUßt. Er ist gerettet; der Oroßpriester de»
Vradma vollzieht auf der Stelle die Trauungecetemonie.
Die Neuvermählten oltibln allein, Sellca erklärt Vasco,

daß der Schwur nur für ste bindend sei und e« ihm frei
stehe, fein Schiff, welches nicht dem Untergänge verfiel,
wieder zu besteigen und heimzukehren. VaSco vergißt
vor hreude Über die Aussicht, fein Vaterland wieder zu
sehen und den Ruhm feiner Entdeckung zu genießen,
feiner Retterin zu danken. Die Rührung Selica» »acht
«S ihm jedoch zum eisten male klar, daß er von ihr geliebt
werde, er wirb nun felbst warm, findet T l l i c a schbn,
er fchwölt zu ihren Fußen, daß er sie niemals verlassen
werde. Die Priester u lb da« HochzeitSgesolge lehren
zurück, Selica und VaSco werden bclrünzt und in den
Palast gesuhlt.

F ü n f t e r « c t .
Die Szene stellt ein felsige« Vorgebirge dar, welche«

weit in da« Meer hineinragt. Auf der kahlen Kl'ppe
breitet ein emziger rilsengioßer Manschenillendaum seine
düsteren Zweige aus, deren blulrothe Vlülhen die Luft
daselbst mit berauschendem tödllichem Dusle vergiften.
Selica erscheint auf diefer Klippe, fte wi l l noch einmal
das Segel sehen, welches fern am Horizonte verschwindet
und ihren Gelilblen seiner Sehnsucht dem heimatlichen
Portugal zuführt, und bann sterben. Sie ist vom Schmerze
und vom Dufte des TodeSbaumeS zu Voden gesunken.
NeluSlo, dcr feine ihm früher gegebene Votschafl, Va«co
heimlich auf sein Schiff zu bringen, erfüllt hat, kommt
zurück und findet seine geliebte Königin im Sterben.
Für slc hat er feinen haß zmiickaehal<en u»d seine Ruhe
glopsert; jchl. wo er alle Hindernisse aus dem Wege
geräumt glaubt, sieht er, daß all sein Streben vctgebllch
war. Er hat leinen Zweck mehr ln der Wel l und stirbt
zu Selicas Füssen.
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das .Ueberflufstge", sondern nur das „Nothwendige", d, i.
bare 100 st. — die gesummte Einnahme ohne jedweden
Abzug von Auslagen — zu.

Die s l o v e n i s c h e Bühne wählle bei der Abendvor-
stellung am 2b. d. das aus dem böhmischen ins slovenische
übersetzte Schauspiel „D ie Tochter desBrandlegers", welche«
vom recht gut besuchten hause mit großem Beilall aufge-
nommen wurde. Die Darsteller leisteten durchwegs gules;
Fräulein I a m n i t (Rezila) und Heir K o c e l j (Araber)
wurden für ihr lfcellenles Splel um öfteren hervorrufen
ausgezeichnet. Die Herren K a j z e l (Peter) und I u v a n »
i i i (Sehaö) elheiterten durch muntere Laune; der Vortrag
des F r l . P o d l r a j s e l war zu überstürzt. Auch der Er-
trag dieser Volftcllung wird humanen Zwecken gewidmet.
Der 25. d. lieferte den unleugbaren Beweis, daß an Sonn»
und Feierlagen auch hier zwei Thealervotstellungen — ab«
wechslungsweise eine deutsche nnd eine slovenische — un»
gestört stattfinden lönnen.

Die deutsche Bühne offerierte uns gestern das alte
Rilterschauspitl „die Kreuzfahrer" von Kotzebue. Ein Theil
des Pudlicums amüsierte sich bei dem Auftritte der Nonnen
und den Schlachlfzenen der Tü l len ; ein anderer folgte den
hervorragenden Leistungen der Damen Frau K l e t z i n s t y -
N ü r g e r (Emma von Iallenftein), Fräulein B r a m -
b i l l a (Eölrstma) und der Herren Lackner (Balouin)
und M ä r t e n s (Emir) mit gespannter Aufmertsamleit,
spendete reichen Beifall und Hervorrufe.

— ( N r . 24 der „L a i d ache r Sch u l z e i t u n g")
enthält: 1 . an leitender Stelle einen Att i lel, womit diefes
thätige und energische Organ mit Befriedigung auf seine
vor Jahresfrist unter ungünstigen Verhältnissen begonnene,
aber allmälig wurzelfassenLe. wohlthätige und erfolgreiche
W i r l s a m l e i t am Jahresschlüsse 1873 zurückblickt'. Der
«Vaibacher Schulzeitung" gebührt das Verdienst, der Durch«
führung der neuen Pollsschulgesetze eifrigen Vorschub ge»
leistet, der Vollsschul-Lehrerschast in Kram zu einer male»
liel l besseren, unabhängigen und gesicherten Stellung ver-
holsen, endlich für d»e Fortbildung der Lehrer gesorgt zu
haben. Die „Cchulzeilung" wird ihrem Programme auch
im Jahre 1674 treu bleiben und die einzelnen Rubriken
derselben ausdehnen; 2. eine R u n d s c h a u auf die Schul-
gebiele im Küstenland, in Kärnlen, Sleiermall, T i ro l ,
Nieder Österreich, Schlesien, Ungarn, Deutschland, Schleswig»
Holstein und Rußland; 3. L o c a l n a c h r i c h t e n über Ver-
änderungen im Lehlstan5e, Lulldetschulralhösttzungen, Vereins»
Versammlungen, Stipendien, Petitionen u. f. w , ; 4. O r i»
g i n a l c o r r e s p o n d e n z e n aus Oderl ra in; b. eine
V l l c h e r « und 6. Z e i t u n g s s c h a u ; endlich 7. eine
Revue über e r l e d i g t e Lehrstellen in Kram, Kärnteu,
Steiermart. — Wi r wunscheu dcr „Laibacher Schulzei-
tung" eine stete Steigerung ihrer Abonnentenzahl. Möge
das Motto, welches sie au der Spitze trägt: „So l l der
Geist sich aufwärts schwingen, muß die alte Form zersprin-
gen," bald zur vollen Wahrheit werden!

— ( N e u e M o d e z e i t u n g . ) Wir machen unsere
geehrten Leserinnen auf eine neue, sich durch beifplellofe
Billigkeit auszeichnende Modezeitung „ D i e J a h r e s «
z e l t e n , " aufmerksam, welche vom 1. Jänner 1874 ab
im Verlage von Dr . G. van Muyden in Bei l in eischeint.
Für den gewiß bescheidenen Preis von 1 2 ' / , Sgr. viertel»
jährlich bringen die Jahreszeiten alle 14 Tage eine Nnm-
mer und etwa 400 Abbildungen von Modegegenständen
für Damen und Kinder, in einer Ausführlichkeit und Klar«
heil, welche es jeder Dame möglich macht, sich ihre Toi«
lettenbedürfnisse mit bedeutenden Ersparnissen selbst herzu»
stellen. Die nach Originalmodellen angefertigten Abbil-
dungen sind sehr geschmackvoll und hallen sich von jeder
Extravaganz fern. Abonnements b.jorgt die hiesige Buch«
hardluna. I g « . v. K l e i n m a y r und Fed. B a m b e r g.

Ucnestc M .
(On'stinal'Telettramnl der „Laibacker Zeitung".)

P a r i s , HO. Dezember. Vazaine ist heute
nach S t . Marguer i te abgereist Nachrichten
von der spanischen Grenze zufolge hat sich die
Armee Mor iones, welche von »N.OOO <5ar.
listen umzingelt war, in LoS-Pasageü mit un«
bekannter Bestimmung eingeschifft.

W i e n . 25. Dezember. Ihre Majestät die K a l -
sec i n feierte gestern ihren GitmllSlag in Olldöllü im
engsten Familienkreise.

W i e n , 25. Dezember. Die Vorlagen, welche die
Regierung d«m Reichsralh nach dev Eröffnung einzu«
drinnen gedenkt, umfaßten die consesstonellen Gesetze, das
Börsengesetz. Actiengesetz und die Slcuerroform; die
Zahl oer confessioliellen Gesetze wurde herabgemindert;
tcr Gesetzeüllvurs bezüglich der obligatorischen Eioilche
wild fehlen. Wigen des Actiingcfttzcb schieben au^en»
blickllch U.iteihandlungen im Zust<H!ninisterinm; die Vc«
gutachtung des Gesetzes durch dm Ressoltmiliister ist
noch nicht erfolgt.

Trieblaphischcr Wechjel l l^s
vom 24, Dezember.

Pavlcr-Nenle 6955. — <Siloer«Äentt 7425. - 1S60n
sta«iS-Anlehc:i 103 75. - Vaul-Äcüen 10l!0. — Hltdil-Acti-l
237. - . Lindon 11380. - Silber 108-75. - K. f. Miinz-Du.
caten. — Napoleonsd'or 9 11.

W i e n . 24. Dezember 2 Uhr. Schlußcurse: Credit 23?' . ,
Anglo 131'/,. Union 97', . . Fraucobanl 29 ' , . Handelsbanl 5>«,
Pereinsbanl 15. Hypothetarrcntenbanl 10, allgemeine BauaefeU-
schaft 50'/,, wiener «aubanl?4',„ Unionbaubant 43. Wechsler.
baubanl9'/„ Vrigittenanii8'/„ Stoatsbahn 338, Lombarden 167'/,.
GeschaMoS.

Sandes und Golkswirtljschastliches.
W o c h e n a u ^ w e i S der V t a t i o n a l b a n k . (Nach ß 14

der Statnten, dam, ans Grund des Gesetzes vom 25. August 1866
und der lllls. Verordnung v. 13. Mai 1873.» Verilndcrungen seit drm
Wocheuauswtlie vom 17. Dezember 1873: B a u l n o < eu - Un> I a u f :
353.163,010 f l . V e d e c l u n g : Metallschah 143.884.805 st.
18 lr. I n Metall zahlbare Wechlel 4.295.485 ft. 68 lr., StaalSnolen.
welche der «an l gchoren. 1.264,854 sl. — ^ocomple: 181 Mi l l ,
8^7,580 sl. 81 lr. Darlehen 55.9k5i.900 fl. Lingel «loupon« von
Grundentlastungs-Obligationeu 168.172 ft. 79 l r . ; st. 6.713.500
eingelöste und börsenmäßlg angelansle Pfandbriss^ „ 66' / , Pelzeul
4.475.666 si. 66 lr, Wammen 3^'l 976.4^5 sl, I,'. lr.

l i a i t a c h , <i4. Dezember. Auf dem heutet!» Marlte stno el-
schienen: 5 Wagen mil Getreidr, 2 Wagen mit Hcn (!>l Ztr.),
25 Wagen und 2 schiffe ( I I Klafter) m>t Holz.

Durchschnitts - Prei s e.

!^!. l i . ü. l l . 2. tt st.

Weizen pr. Metzm 7 20 8 10 Antt.r pr. Pfnnd ^ 4 3 ' -
Korn ^ 4 80 5 30 «iel pr. Slncl ^ -2 j - -
Gerst? ,. 4 — 4 7 Milch pr. Mah . 10
Hafer „ ! 2 10 2 30 Wndfie sch pr Psd 2 6 -
Halhjrucht ,. > ! 6 - Kalbfleisch „ ..- ?j(,
Heiden „ 4 10 4 30 L?chivci!'estl!s^ „ 2 5 - -
Hirse «, 4 50 4 50 Lämmerne« pr. „ >,. 21 — -
Kulnrutz « 4 70 4 80 Hähüdel pr. StU«f ^ . 40 .. -
Erdäpfel „ 2 30',— — Ti.ulitli „ —18 — —
Lilisen „ 610 H«u pr gentner i - . ^.
Erbsen « 6 3 0 — ^uol) „ — 75 _ . i —
Fisulcn „ 6 8 0 j - . - Hl)!z.hatt.,pr.Klfl. _ - f j ^
Nllldöschmch ').<ft,! - 53 ..>-> - 'reiche, 22^ ^ . 55g
Schweineschmalz,, >—42^ —^— Uei«, roth.,<^imel, 15'.
3p>'ck, drisch, „ 30 weHer ^ . . » - i g ^

^ ^-riil:ch:rt „ !..,42^ —!— ! ^ ^

V ludo l f swer t l , , 22. Dezember. Die Durchfchilllts-Preise
l^Nt^: slch auf dem hl'uli^n Marlle, >vie folgt:

! " ' " ' " N. sr.
Weizen per Metzen 7 - > Butter pr. Pslmd . — ..
Korn „ 5 — Eier pr. Stl lcl . . — 2 l
berste ,. 4 30 Milch pr. Maß . — I(>
Hafer „ 2 . Rindfleisch pr, P>d. — 30
Halbfrucht ,. 5 50 Kalbfleisch „ — 50
Heiden ,. 4 20 Schweinefleisch „ — 28
Hirse ,. 4 40 Schöpsenfleisch „ — . -
iiulurulj „ 4 60 Hähndel pr. Hlück . — 35
Lrdäpfrl ,. 2 20 Tauben .. . . -
Einsen „ - — Heu pr. Zmlner . 1 8(»
Erbsen „ .,. — ̂  Stroh „ . 1 > —
Fisolen ,. 6 40 Holz. harte« 32", Klst. 6 50
Nindsschmalz pr. Pfd. — l 50 ^ — weiches, „
Schweineschmalz „ - 44^ Wein, rother, pr. dinier 10 —
Sp^ll, frisch. - 36, — weißer ,. (alt) 10 -
Zpelt, geräuchert Pfd, — —' Leinsamen pr. Mctzcn — —

Verstorbene.
Den 19. Dezember. Mathias Koren, Postmeister, Mea

litätenbescher, Handelsmann :c,, 71 I . , Stadt Vlr. 139. Schlag,
siuß. — Ialob galar, Arbeiter, 63 I . , Civilspital, i!ungentuber
culose.

Den 20. Dezember. Elisabeth Luget, l. l. Staatsbuch,
haltungsbeamtenswitwe, 54 I , , Stadt Nr. 103, üungenemphysem.

Den 2 1 . Dezember. Juliana Nal, llonductsurSlind,
10 Tage, Peteröoorstadt Nr. 72, Lonvulsionen.

D e n 22. Dezember , Karl Saywald, Schneibergeselle,
66 I . , Civilspital, ^nnqrnemphysem.

D e n 23. D e z e m b e r . Iosefa Podlraischel, Ngentens-
tochtcr, 6 I . nnd 1 Mon., St. Petersvorstadt Nr. 143, Gehirn«
Hautentzündung.

D e n 24. D e z e m b e r . Maria Scbat, HllblerSwitwe.
62 I . , Polanavoistabt Nr. 48. i,'ungenemphyssM. — Anton Aher,
Arbeiter, 60 I . , Ciuilspilal. Lungenödem.

D e n 2 5. D e z e m b e r , Margareta Martinci!, Inwoh-
nerin, 63 I , Kapuzinervorstabt Nr. 12, Urustlrebs. - - Nlois
tteber. Schuhinacher, 33 I . , Civilspilal, î,l)i»!nxi!» <:«l«^!i.

O a r n i s 0 n s s p i t a l.
Vom 13. bis incl. ^0. Dezember.

Johann Dancu. Jäger des 19. Valaillous, Reselve-2om<
pagnie, 22 I . , Typhu«.

Theater.
Heute: Die Afrikanerin.

! ' Z W Z? i -3 -zj
k s«A ̂  »,"^35'

tt u. Mg. 739.7» — 4.« windstill bewvllt !
24. 2 .. st. 739.« - l - 5.1 W. schwach heiter 0.««

10 „ Nd. 738.»^ — 1 . , W. schwach heiter
> 6 l l Mg 741.8» i — 4.8 windstill h e i t e r ' !

25. ^ ,. N. 742 ̂ » l ̂ . 2.1 W. schwach , heiler 0.«o
tti.. A!i. ! 745,«« —^3.<> w i n d s t i l l ! Nebel
li U Mg 743»» ! - 5., ! O. schwach ^ Nebel

26. 2 , N. 741.9. - l».7 ! W schwach I heiter 0.oa
>0 ., üb. ! 741 z», - l - 1.« ! W. schwach , heiter .

Heitere Tage. Nachmittags Äuflhauung. Abends Alpen-
glühen. Das Tagesmiltcl der Temperalnr — 0-2", - l 9",
- 1 6 " ; beziehuugSwe um 2 4°, 0 9 ' und 12" ilber dem Nor-
male.

Ä >l l : ! lwnr<l ic l !?r ^ l d a c l c u r : I g n a z v. K l e i n m a y , .

Danksagung.
Dem h, Landtags Präsidium, den >.. t. Herren

Landtags'Abgeordurlsn, allen Pcr»uaudllN. Freunden
und Vctannten, welche nuscrem unvergeßlichen, innigst'
geliebten Galten, resp. Valer und Großvater, dem
Herrn

Mathias Koren
am 20. d. M . in Laibach auf seinem lchlcn Wege
das Ehrengclcile gaben, sowie den ,>. <, Herren Sän-
gern der Cilalnica fllr den weihevollen Gesaug spre-
chen wir hiemit den tiefgefilhlten, herzlichen Danl aus.

P l l l u i n a , am 22. Dezember 1873.

Die trauernd Hinterbliebene»!.

Danksagung.
Allen Verwandten, Frsundl» nnd Besannteu, in?

besondere t»er hochwllrdiqen (Acistlichleit von Planinci.
Z i l l n i , . Mauiiiz, Loüsch m>d Kalicnsrld. dei, .. l.
Herren Veamlcn, sowir drn Insassen von Planina u»d
U»,gcbi,ng. welche sich bc< dem Leichrubegäoguissc un<
seres uiivergchlichen O^llsn, beziehungsweise Vaters
nnd Großvaters, de« Heil»

Mathias Koren
am 21. d. M. in Planina so zahlreich belheiliglen,
sagn, w,r u»scren c'nflich!!^,,, licsgrsühlten Danl.

P l a n i n a , am 22. ?>^i! ibr l 1873.

Die trauernd Hintcrbliebeuell.

^ » ' i r s p l ^ r i c l ^ t ^ " " ^ - ^ ' Dszcmb,-r, Die von den NlätlVlN gtbrachlc Nachricht, dasj der IällNcr-Eoupon der A'iglobanl eingclost werde, bewirltc eine IlMmnn.nm d.> 3,i,rs,'i^T'a'lM'

Velt, War,
Mai - ) «..„. . ( 69 55 69 65
Februar-) ' " ' " " < . . . . 69 50 69 «0
Jänner-) ^ ^ . „ . « . . ( . . 74 20 74 30
»pr i l . ) Si lberrmlt ^ . . . 74 10 74 20
cost. 18Z9 287 - 292 —

» 1854 9 7 — V7 50
m I860 103— 103 t>0
- I860 zu 100 st. , . . 108 50 109 -
» 1864 13025 ,3050

D«mtineu»P,<m°briest . . . 1 1 6 - 11850
vohmen , < . . 9 5 - « " 6 -
Oalizim ! ^ " ^ ' . . 7525 7 6 -
Siebenbürgen s " ^ ^ . . ?ij.__ 7375
Ungarn ! ' ^ " " « I . . ' b 5 0 7625.
DonaU'Negulle^ngs.Lost. . . 9680 V7-—
Ung Lisenbahn-Nnl U475 9525
Ung. Prämicn-Anl 7550 7 6 -
Uieuer Comn,mial.«nlehen . . K5 30 85.50

O«ld War,
«nglo-Vaul . . . . . 134-^ 13450
Vaulverlin 5 3 — 55 —
Vodencrtditnuftalt . . . 94 — 96 —
«reditauftalt 2W 2b 238 50
« r e d U « f t « l t . « « » . . . . . 1 3 1 — 1 3 1 5 0

<5»llt! Würe
lep<-,silll!'^aiil 47'. 49 —
Escomptcanstall 880 - 890 —
Hranlo.«al.l 2950 30 —
HontelSi^nl . . . . . . 5 8 5 0 59 -
Laudel?antenvereiu 96— 9 8 - -
sialirnelbaul 995— 9 9 7 -
Oesterr. allg. «an l . . . . 29 50 80 -
Ocstrrr. Vanlg^sellschafi . . . 2 9 0 - 201 —
llllioul.alil 9950 100 —
<<crnn«bllnl 14'50 1 5 - -
«srlehrsdanl 1 ( 6 — 1 0 6 50

« c t t « n Vvu 3 r a n « p o r < « U . ter»»1).
m n n g e u

Tcld Ware
»llUld-kahn 152 — 153 —
«ürl.z?udwlh.-«»b,n 238 — 229-
il>i.llllu-Dampsschifs..Ovsellfchusl 5 0 3 - 506 —
«lisabelh-Wefibahn 223— 22UÜ0
Elisabeth Vahu (Linz.«ndwfif?r

Glre<ll) - - —> .
<«jfldinand«,Nl.r>bahn . . 2070 2 0 8 0 -
" lonz. Io, . :p l , :V°^ . . . 2 1 4 - 2 1 6 -
Ltmb.-<5z«rn.-I»ssy-Valin . 129 lO 140 —
^ y d - G c M c h . . . ^ . . . 4 4 0 - 449-
Otflerr. N « r d » e s t i » h n . . . . 20) — 202 —

<ü>e«c> D'm,
Nudolfs.Vahl, ,58 - 158 50
StlllltSdllhn ^38 50 3 3 9 ' -
Slidbahn l682k> «6875
Theiß-Nahn 197- - 198-—
Ungarische Nordastbahn . . . 9 8 — 98 50
Ungarische Ostbahn . . . 46 — 46 50
Tramway'ÄescUsch 1 5 0 - - 1b2 —

Naugesel lschaf ten.
M g . österr. BaugeZellschaft . . 53 50 53 75
Wiener V a u g e s e l l s c h a f t . . . . 74 50 75 —

P f a n d b r i e f e .
«llzem. öfterr. Vodencredit . . 9150 92

dto. in 33 Jahren 8U50 63 -
«ationalbani ii. W ttl 45 91-60
Ung. Vl-dtncredif 80-75 81 —

P r i o r i t ä t e n .
«lisabeth-V. 1. <3m 95— 95 50
Ferd.:Nordb. S 105 — 1Y550
tzranz-Ioseph-V 102 50 102 75
Tal. 5tarl-l,'ubwl».V., I.iem. . Il)4 7i> 1 0 5 -
Oeftcrr. 3tordweft»V. . . . .102— 1l?2 25
SiebenbUiger i!450 ^475
st<lllt«d«hn . . . . U8b0 139 —

>̂ e<r <t«"'t
?ttdbah» î  3', . , N 5 0 11l?5

5»/ 8680 97 '^
slldbahn, Von« -— —-^-
^ng. Oflbnhn «8_. <l!i5l1

ircdit-z' 170 ö0 I 7 i ' ^
^udolfe-L . . . . . . . 12— l i l ' ^

Wechsel.
Augsburg 95.5Y 9b?5
tzrallfurt . 9575 9 6 " "
ö° ! bucg . . . ' 5 u _ . 6^'.i"
saloon . . . . 11370 >i3s»
l.<«»lis ' ' . 4490 ^ ^

Ge lbso r t t l » .
Oeld «tarc

Kulaten . . . 5 st. 41 tr. 5 st. 42 ">
'illpolconsd'or . . 9 „ I I ^ 9 ^ 12 '
^reuh. illlfteuscheint 1 » 69^ ̂  1 ^ 69j .
5llber . . . 1s8 „ 90 , U 9 ^ 1 " -

Krainische GrundeutlastungS.Obllgatiomn,
Privalnol lnung: Veld ö b ' - , Ware ft»'"'


